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Kurzvorstellung 

Heinrich Butschal
Heinrich@Butschal.de
Mein Studium in Betriebswirtschaft mit 3 zusätzlichen Jurasemestern, beides an der Münchener Universität, hat mir beim Strukturieren neuer Geschäftsprozesse und der Durchsetzung im kaufmännischen Umfeld geholfen.

Seit 1979 leitete ich, zusätzlich zu Organisationsaufgaben in der Kundenbetreuung im Luxusbereich (Modenschauen, Mailings, kleine und große Veranstaltungen mit bis zu 20.000 Personen), eine eigene Forschungs- und Entwicklungsabteilung, die bis 1992 wesentliche wissenschaftlich-technische Ergebnisse hervorgebracht hat. 

Parallel dazu veranstaltete ich Seminare und Beratungen (Betriebsabläufe für viele externe Auftraggeber wie z.B. Swarowski - Kristall in Österreich oder im Auftrag der Bundesregierung in Indien einen großen Konzern) bei der Errichtung und Organisation von Schmuckfabriken mit bis zu 2000 Angestellten.

Hierzu entwickelte ich Produktionsplanungs- und steuerungsysteme, die eine durchgängige Verknüpfung der Produktplanung und Entwurf mit Modellvarianten und Kalkulation bis zum Bestellsystem des Vertriebs sowie Rückkopplungen beinhaltete. Einige Jahre später hat die japanische Autoindustrie ein sehr ähnliches Verfahren (KAN-BAN) eingeführt.

Für einen wichtigen Kunden (Österreich) konnte ich durch geschickte Planung und Trennung in zwei Produktionszyklen (Vorprodukte und Spezifikationen) Just-in-time Produktionen ermöglichen.

Ab 1985, damals mit einem 8088 Rechner und DOS 2.0, begann ich die jeweils aktuellen PC´s zu erweitern und mit kleinen batch-Programmen an die Erfordernisse anzupassen. Alle Versionen von Star-Writer, Word, DOS und Win sind mir seit damals geläufig in Installation und Betrieb.

Durch meine Vorbildung in der Fotografie mit ehemals eigenem Fotolabor fiel es mir auch leicht, mich in alle gängigen Foto- und Grafikprogramme einzuarbeiten.

Ab 1996 erstelle ich Webseiten mit Editoren, aber auch im HTML Code, sowie Anwendungen in CGI-BIN, Perl und Java Skript. Daneben installiere ich Intranetserver und warte Sites für externe Auftraggeber.

Ein wichtiger Teil meiner Tätigkeit ist die Beratung von Kunden bei Ihrer Strategie zur Vernetzung Ihrer Abteilungen, Filialen und Tochterfirmen. Für die strategische Planung der Internetaktivitäten habe ich diverse Pläne in Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung und den betroffenen Abteilungen entwickelt. Dabei habe ich größten Wert auf Praxisnähe, Skalierbarkeit, Failover, Fallback und Sicherheit gelegt.

Hier werden insbesondere  folgende betrieblichen Betrachtungsweisen zugrunde gelegt:

Geschäftsprozessoptimierung / Business Process Reengineering 

Qualitätsmanagement / ISO 9000-Zertifizierung und -Pflege 

Controlling (Prozesskostenrechnung) 

Organisationsmanagement (Organisationsdokumentation, Stellenbeschreibungen, etc.) 

Informationsmanagement (Erstellung von Fachkonzepten für DV-Systeme, Einführung von Standard-Software, Unternehmensmodellierung) 

Migrationsmanagement (Prozessgetriebene Erfassung bestehender DV-Systeme, Entwicklung von modellbasierten Migrationsstrategien) 

Erstellung elektronischer Organisationshandbücher und deren Verfügbarkeit in einem IntraNet unter Nutzung mächtiger Multimedia-Funktionalitäten 

Evaluation von Geschäftsprozessen (Benchmarking, Monitoring, Soll-Ist Vergleich) 

Diverse Kurse und Schulungen wurden von mir zusätzlich belegt, so dass auch 2D und 3D Grafik, Animation und VRML, Datenbankerstellung in Access, SQL 7.0, Oracle, DB2 u.s.w. sowie Kenntnisse Systemadministration in mehreren UNIX Derivaten, und Datenbankanbindung im Intranet/Internet (Applikationserver) dazugekommen sind.

Meine Stärken liegen im ergebnisorientierten Arbeiten, der Realisierung komplexer Aufgaben und guter Motivation von Mitarbeitern und Kollegen durch strukturierte und persönliche Kommunikation.

IT-Vitae

	Projekt
	Aufgabe
	Umgebung
	Bemerkungen

	
	
	
	

	Beratungen, Organisation im medizinischen Bereich.

Sept. 02/Sept. 03


	Liquidationen neu organisieren. Prozesse analysieren und optimieren.

Billingsysteme entwickeln und einsetzen.


	GOÄ-Spezifikationen für KV und Privat-versicherungen sowie den Praxisbetrieb mit  Insellösungen  im It- Bereich zusammenführen.
	Beratung zur Neuorganisation und Ausbau eines Abrechungsbetriebes in Konkurrenz zum bestehenden Medas-Abrechungsservice für Privatliquidationen und IGel-Leistungen.

	
	
	
	

	Besuch weitergehender Schulungen und Workshops

Jan/Feb 2003
	.Net Server und Server 2003

Features Installation und Migration
	Microsoft
	Fortbildungen in bereits großteils vorbekannten Themengebieten

	
	
	
	

	Besuch weitergehender Schulungen

August/September 2002


	Basel II. Folgen und Einfluss der Ratingkriterien

Rating: Grundlagen und Durchführung.

Neue Entwicklungen im Umfeld der Betriebsrente. Berechungen der Annuitäten und Vergleich der Systeme
	IT-Systemhaus 

München 

Hansastr. 2
	Fortbildungen in bereits großteils vorbekannten Themengebieten

	
	
	
	

	Tenovis

Juli 2002 –Juli 2003
	Entwicklung und Projektierung einer TK- und DV Gebäudemanagementpräsentation mit Durchführung der Präsentationen und Workshops.

Entwicklung einer technischen und kaufmännischen Lösung für TK und IT Vorinstallationen und Management in gewerblichen Mietobjekten mit variabler Nutzerstruktur.
	HVB-Immobilien AG Deutschlandweit
	Die Projektierung bezog sich auf ein tief gestaffeltes Full Service Angebot für gemischt genutzte Bürokomplexe mit 25.000 –35.000 qm  Fläche.

Tenovis hat in Frankfurt in einem Hochhaus als Musterobjekt die gesamte Nutzfläche in diesem Sinne  verkabelt und bietet so TK-Leistungen mit einer bisher nicht erreichten Flexibilität zu geringem Preis an.

	
	
	
	

	
	
	
	

	Hypovereinsbank Immobilien AG 

November 2001/ 

Juni 2002


	Projektmanagement

Migration 3er Immobilientöchter zu einer Tochter AG .

Rechtliche und organisatorische Beratung. Vertragsgestaltung und –verhandlungen.

Planung, Beratung und Rolloutbetreuung der IT-Migration an 25 Standorten.

Bereiche: LAN-WAN, Server-Clients, Software und Verteilsysteme,  Abbau von Anlagen und kaufmännische Verwertung.
	NT 4.0, Windows 2000, SAP-R3, SAP-CO, SAP-FI, KHK,  Exchange, Cryptmodule,  sowie die Migration von ca. 60 weiteren Softwareprodukten auf ein neues Betriebssystem.

Direkte und indirekte Projektmitarbeiter ca. 30.


	Coaching und Organisation der verschiedenen parallelen Prozesse zur Migration der Teilbetriebe, sowie der Baumassnahmen und Umzüge.

Erarbeiten eines neuen IT-Betriebskonzeptes für knapp 500 Arbeitsplätze nach der Migration. Zusätzlich habe ich als Leiter eines internen Arbeitskreises, eine neue Verzeichnisstruktur mit Indexierung und Workflowelementen erarbeitet und mit ca. 20 leitenden Mitarbeitern einen Plan zur Migration von großen Dateibeständen im Betrieb eingeführt. So ist auch ohne DMS ein gemeinsamer sinnvoller Zugriff auf den Dateipool  möglich.

Organisation von Schulungen für die Mitarbeiter in dem neuen System.

Einführung und Verhandlung von vielfältigen kostensenkenden Prozessen.

Begleitend zur Einführung  von neuen SAP Modulen (CO/FI) habe ich die Planungen neuer Prozesse um diesen Bereich herum mit Focus auf die interne Organisation und die Server-Client Betreuung  geleitet. 

Für die Nachbetreuung habe ich ein Konzept erarbeitet und  in SLA Verträgen umgesetzt. Dazu habe ich ein Array von  Prozessen, Test- und Prüfmodulen entwickelt um die Qualität auch dauerhaft gewährleisten zu können.

Nicht nur wegen des reibungsarmen Ablaufes, der Personalumzüge, der System/Datenmigration, erheblichen Einsparungen durch Änderungen bei gleichzeitigem Qualitäts- und Performancegewinn, sondern auch aufgrund gewachsener Freundschaften ist mir dieses Projekt besonders gut gelungen.

Siehe Dankschreiben des internen Vorgesetzten:  http://butschal.de/webservice/passwort/heinrich/AW kleiner Stehempfang zum erfolgreichen Projektabschluss  Donnerstag 1600  3.20.rtf

	
	
	
	

	Credit Suisse 

Juli/Oktober 2001


	Projektauftrag / Realisierungsofferte 

Projektplanung 

Budgetierung (Detailkostenschätzung)- Kostenkontrolle-

Projektrapportierung: Weekly-Report 

Projektkommunikation: Summary des Weekly-Reports an alle Projektbeteiligten- Leitung Kernteam-Meeting inkl. Protokoll- 

Unterstützung und Kontrolle  von 25 Teilprojektleitern

Unterstützung CMS-Implementierung

Sicherstellung der Querinformationen 

Risikoplanung und Risikotrecking

Vertragsmanagement
	Tridion, Intervowen, Vignette, MS-Projekt, MS Office, SUN, HP, NT, Lotus, LDAP, Workflow Tools, wie z.B. Ultimus auf  SQL 7.

Direkte und indirekte Projektmitarbeiter ca. 45.
	Installation und Evaluierung verschiedener Systeme steuern, Evaluierungskriterien erarbeiten und kommunizieren.

Komplexe Umgebung mit unterschiedlichen Releaseständen in einen Zusammenhang bringen und Abhängigkeiten ausarbeiten.

Fallback und Alternativszenarien ausarbeiten sowie Skalierungspunkte festlegen um das Projektziel nicht zu gefährden.

Gerade letzteres hat in einer Zeit der organisatorischen Umbrüche innerhalb der Bank dafür gesorgt, das trotz drastisch reduziertem Budget mitten im Projekt, wichtige Termine mit Fallbackverfahren gehalten werden konnten.

Orga Chart.
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	Mitgliedschaft im Arbeitskreis 

„electronic payment“


	Beratung mit Mitgliedern aus Banken, Telekom und It-Firmen.

Diskussion neuer Systeme und Normenentwicklung
	Neben Banken und Zentralbank sind auch die Fachabteilungen von Siemens, G&D, O2, sowie Bertelmann, Oracle u.s.w. intensiv bis heute beteiligt.
	Entwicklungen können hier durch Diskussion und Abstimmungen frühzeitig gesteuert und gefördert werden.

	
	
	
	

	West-LB

September/Dezember

2000
	Leitung: Prozessdefinitionen mit den Fachabteilungen erarbeiten für Vignette. 

Entwicklung, Qualitäts-management, Abnahme und Rollout. Consulting eines großen Relaunch mit neuem CMS und mehreren 1000 Webseiten. 

Portalstruktur mit inländischen Töchtern abstimmen und organisatorisch, technische Notwendigkeiten kommunizieren.

Abstimmung  und Verhandlung des Bedarfs der ausländischen Tochterunternehmen in London und USA.

Teilweise Revision von wichtigen Lieferantenverträgen und Neuverhandlungen zu neuen Strukturen der Abrechnung- und Zahlungsregelungen.

Dieser Zusatzauftrag war wichtig um eine bessere Basis für die Zusammenarbeit zu erzielen.
	Electronic Banking, Card services, Vignette Story Server V5.0, LDAP userverwaltung.  

Die Abteilung Cardservices  und electronic Payment, für die strukturiert und verhandelt wurde, umfasste ca. 300 Mitarbeiter weltweit.
	Ausarbeitung von Workflowprozessen für   Tochtergesellschaften und das übergeordnete Team. Abstimmung der Prozesse mit den Dienstleistern und Programmierern Vertragsrevision und -gestaltung für Dienstleister. Überarbeitung und Abstimmung von umfangreichen Pflichtenheften für OO-Softwaregestaltung und Hardwareplattform.

Schnittstelle zu meiner Frau, die als Projektleiterin u.a. die HR Abteilung mit einem neuen Auftritt betreute.

	
	
	
	

	Blueorbit

Juni/Juli 2000
	LAN/WAN Erfassung, intransparentes System Dokumentation und Rollout einer neuen Struktur nach eigenen Vorschlägen. Administration des Netzwerks.

Support der Webentwickler in OO-Design und Versionsmanagement


	NT/Win2000/Linux Webserver, ca. 40 Clients (Entwickler) 
	Zusätzlich neues Backup Konzept eingeführt, die Firewall und VPN überarbeitet und den Sysadmin geschult. SQL 7.0 Entwicklersupport geleistet.

Octopus Telephonanlage justiert.



	
	
	
	

	Microsoft Training


	Betriebssysteminstallation in großen Netzwerken und in Serie mit Images.
	NT Netze, Novell Netze, gemischte Umgebungen und reine Windows 2000 Umgebungen.
	Active Directories, Schema Management, Abbildung von Betriebsverhältnissen in der Systemstruktur.   http://butschal.de/webservice/passwort/heinrich/win2k.JPG

	
	
	
	

	Andersen Consulting

April/Mai 2000
	Als Sysadmin Unterstützung des Entwicklerteams einer komplexen Brokerage Lösung in der Advance Bank.
	5 HP-UX Rechner, ca 50 NT Clients, tägliches Build neuer Versionen, MQ-Series, SNA, Visual Studio 6.0 (Visual C++ MFC-basiert)
	Erstellung von Perl/Shell-scripts, Programmierung mit VBA, Optimierung und Testen einer Oracle DB mit T.O.A.D. unter simulierten Bedingungen. Message Queues installieren und administrieren. Dokumentationen und Präsentationen. Testphase des Brokerage-tools



	
	
	
	

	VIAG Interkom

Dez 99/April 00
	Einrichtung und Rollout eines neuen Monitoring Zentrums in München als technischer Projektleiter. Hier werden jetzt im Schichtbetrieb die data, voice und mobile Netze in Europa und Nordamerika überwacht.
	6 unterschiedliche UNIX -Server neu aufgebaut sowie ca. 80 Clients neu mit NT/Linux/SUN Solaris und HP aufgebaut, Betriebssysteme und Software installiert und ins Netz intergriert.

Dual-boot und dual-screen systeme. Cluster Server SUN/HP/Citrix, Administration der user mit Tarantella, HP-Openview, Open VMS/Decnet-OS, SQL 7.0 Server aufgesetzt.
	Es ist mir gelungen, die Mitarbeiter auch durch Vorbild zu reichlich Überstunden und Leistung zu motivieren, so das wir trotz knapper Vorbereitung den Umzug in einem, um 2 Monate vorgelagerten Zeitfenster realisieren konnten. http://butschal.de/webservice/passwort/heinrich/Dankschreiben.doc


	
	
	
	

	Filmgesellschaft in Köln

September 99
	Linuxrechner für Novell Netz als Proxy/Firewall und mailserver aufbauen und im laufenden Betrieb einrichten.
	Novell Netz mit ca 35 Clients überwiegend MAC.
	

	
	
	
	

	FMIS (Hypobank)

Juli/August 99
	Systemadministration 

in der Rechnerzentrale der Hypo-Vereinsbank. Support der Oraclebasierten Fondsverwaltung während der Jahr 2000 Tests. 


	HP-UX RS 6000, 

SER V3
	

	
	
	
	

	Schulung SQL
	SQL 7.0 Schulung
	MS Schulungs-Center
	Fortgeschrittene Schulung und Übungen zu Performanceoptimierung.  http://butschal.de/webservice/passwort/heinrich/SQL 70.jpg

	
	
	
	

	VIAG Interkom

Dez 98/März 99
	Projektleitung 

Personalinformationssystem für Human Recources intranetbasierend,  zu Ende programmieren und einführen.

Schnittstellenprogrammierung 

Workflowsysteme, Service Center Tool auswerten.
	Perl, Html, SQL, Unix, Oracle, Access, Peredrine Service-Center tool.

Serveradministration SUN, HP, AIX 
	Für perlbasiertes, komplexes Programm, leider nicht OO-orientiert, 2 neue Releases programmiert. OO-Elemente zur  besseren Wartung eingeführt.

Datenmining  für Human Recources geplant und durchgeführt.

Ziel war ein Knowledgemining im schnell gewachsenen Unternehmen (ca. 5800 MA) einzuführen.



	Schmuckhersteller, Schmuckvertrieb, Hotel

95/98 
	Webmaster

Hosting für einen Teil des IPF-net, Intranetinstallation, Serveradministration 

Einrichtung von Firewall, Proxy, TCP/IP Netzwerk 

 
	(DFÜ, FTP, HTML, Perl, CGI-BIN, Windows-Intranet, Datenbankanbindung,

e-commerce, Unix-admin, Unix-Windows-Netz Support, Winframe, Telnet, X-Windows, Linux ).
	Diverse längere Aufträge, die sich teilweise zeitlich überlappten, da sie remote durchgeführt wurden.

	Vertrieb

95/98 
	Web-Gestaltung 

e-commerce - Realisierung 

Gestaltung, Einrichtung und Hosting von Internet -IP´s für verschiedene mittelständische Kunden. 

 
	(DFÜ, ISDN, HTML, Perl, CGI-BIN, Windows-Internet)
	Einrichtung einer Tauschbörse im Internet, Portale,  Installation von Diskussionsforen im Internet nach der Art des Usenet mit dynamischen Aufbau durch CGI-BIN und Perl. Programmierung von statischen Seiten und dynamischen Elementen sowie 3-d Räumen. Einige Beispiele davon sind unter butschal.de aufgeführt.

 

	Div. Einzelhandel und Produktionsbetriebe.

1987-1997
	Einrichtung Zahlungsverkehr per DFÜ

Personalabrechnungen mit Lohnsteuer-auswertungen

DTP/Serienbriefe/Werbebriefe 

Serienfax/Mehrspalten-satzeinrichtung

Kaufmännische Auftragsabwicklung 


	(BTX,, dBase, Star Writer, DOS-BAT)
	Realisierung mit Standardsoftware und zusätzlicher Programmierung

Edelmetallkonten - Kundenabrechnungen, Lohnsteuerabrechnungen 

	Schulungen 

1987 - 1992 

Bilanzanalyse, Kostenanalyse
	Realisierung und Einrichtung neuer Verfahren, 

Problemlösungen in Produktionsbetrieben 

Durchführung von Seminaren und Schulungen, sowie anschließende Umsetzung im Betrieb mit Maschinenbeschaffung,, -umbau und -einrichtung.

Qualitätssicherung und Warenverfolgung mit 'Kan-Ban' System. Kostenoptimierung durchgeführt
	Mittelständische Produktionsbetriebe im Umfeld eines starken Rationalisierungsdruckes

Einzelhandel, Hersteller
	Kunden: 

Swarowski-Kristall, Österreich 

Hammer & Söhne, Pforzheim 

TATA, Indien 

José Kramer, Quadalahara (Mexico) u.v.a.


Qualifikationsprofil

	
	 

	Ausbildung
	Abitur, Studium der Betriebswirtschaft und zusätzlich 4 Semester Jura als temporäres Doppelstudium. 



	Fremdsprachen
	Englisch (fließend), Französisch (Wort und Schrift), Italienisch (Wort), Polnisch und Japanisch (ein wenig). 



	Branchen
	Handel, Produktion, Verwaltung, Telekommunikation, Banken 



	Berufspraxis /Spezielle Kenntnisse
	Ablauforganisation für Vertrieb, Handel und Produktion, kaufmännische und juristische Kenntnisse, Leitung einer Entwicklungsabteilung, Projektleitung in DV-rollouts. 



	Berufserfahrung seit
	Geschäftsführung seit 1978, IT seit 1985, Internationaler Projektmanager seit 1998. 



	Themenschwerpunkte
	Webmaster Internet, Intranethosting, Webdarstellung, Strukturaufbau. Internetdarstellungen mit Anbindungen von Datenbanken, Vertriebsangeboten und direkter Mitarbeiterkommunikation. Teamleitung und Ablauforganisation.



	Betriebssysteme
	AIX, Solaris 2.4, 2.5, AIX, HP-UX, Linux, DR-DOS, MS-DOS (alle), Windows (alle, auch WIN2000 Schulungen als OEM Partner).



	Datenbanken
	SQL7.0, Oracle, DBase, DBaseII, Access, Abfrageoptimierung. 



	Hardware
	SUN E250/SPARC, HP RS/6000, Lucent, Sure Storage, RAID Systeme, PC ( 8088, V20, 386, 486, P, ISDN-, Modemkarten, Netzwerkkarten, )



	Netze
	TCP/IP, SNA, Novell, Modem-, ISDN Anbindungen, VPN, ISDN Anlagen Konfiguration, NT-LAN.



	Programmiersprachen
	SQL (Datenbankabfragen), DML (Datenbankmanipulation), HTML (Internet), DOS-BAT, JAVA Script, VRML (virtuelle Räume), Perl, (CGI-BIN´s), Shell Script, C++/VBA, OO, Visual Studio. 


 

Lebenslauf

	27.2.53
	geboren in Breslau



	1959-1972
	Schule München bis zum Abitur



	1972-1978
	Studium der Betriebswirtschaft und Jura an der Uni München bis 1978 

Zusatzausbildung:  Goldschmiedemeister, Diamantgutachter und Edelsteinsachverständiger.



	Berufliche Tätigkeiten
	Allgemeine Mitarbeit im elterlichen Juweliergeschäft  in der 
Münchener Innenstadt während des Studiums sowie regelmäßige Einkaufsreisen in Asien, Afrika und USA 

Selbständige Organisation von Veranstaltungen inklusive Bühnenmoderation von Modenschauen mit Pelzhäusern, Loden Frey, u.a. und Schmuckausstellungen mit internationalen Luxusherstellern in München und Kuwait.



	1978- 1981
	Generalrepräsentant für „Van Cleef & Arpels“ für Deutschland.



	1980
	Gründung einer Forschungs- und Entwicklungsabteilung für Präzisionsgüsse sowie einer eigenen Schmuckmanufaktur in der Münchener Innenstadt,  basierend auf einem neuen selbstentwickelten Gussverfahren mit höchster 
Abbildungsgenauigkeit.



	1983
	Atelier in der Maximilianstrasse, München. Erste eigene Schmuckkollektion.
Beginn der Grundlagenforschung über Vorgänge der Kristallisation von Edelmetallen und der Beeinflussung deren Gaslösevermögens.



	1986
	Umzug in die Fussgängerzone in München. Seminare über 
Forschungsergebnisse im In- und Ausland (Österreich: Swarowski Einführung eines neuen Verfahrens, Indien: Im Auftrag der Bundesregierung, Beratung der Firma TATA beim Aufbau einer neuen Produktionsanlage mit 2000 Mitarbeitern, 
Deutschland: Stahl, Horbach, Hammer & Söhne u.v.a. sowie vor Teilnehmern aus 
USA, Mexico u.a. Mittelamerikanischen Staaten, Philippinen, Hong Kong, Italien 
Schweiz, Israel .



	1993
	Abschluss der Grundlagenforschung und Entwicklung von Anwendungen sowie Durchführung von weiteren Fachseminaren. Stufenweiser Rückbau der Herstellungs- und Handelssparten.



	1995
	1 Jahr Dauersendungen im Fernsehen als Schmuckfachmann in „Home Order  TV“



	1997 bis heute
	Gutachter, Webmaster, Systemadministrator, internationaler It-Projektleiter.



	Sonstiges:
	Zahlreiche Veröffentlichungen in Fachzeitungen sowie Anerkennung der 
Forschungsergebnisse und Patentanmeldungen durch Aufnahme im "Who is Who in Germany" seit 1990.



	Private Interessen / Hobbys: 
	Fotolabor, Reiten, mehrere Musikinstrumente, Luftfahrerschein Klasse 1 für Segelflugzeuge, Privat-Pilotenschein für 1- und 2-motorige Flugzeuge, Regattensegeln bis zur Qualifikation zur Europameisterschaft für Tornado, Golf Handicap 31.

	
	


Alle Rechte an Markennamen und Markenbegriffen, der von uns
in dieser Ausgabe genannten Namen und Begriffen, liegen bei den
jeweiligen Markeninhabern.
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